
Die Landwirtschaft hat ein
Imageproblem. Die Schuld für
das Bienensterben, nitratver-
seuchte Böden und zu hohe Fein-
staubbelastungen wird den Land-
wirten in die Schuhe geschoben.
Viele Landwirte fühlen sich als
Sündenböcke. Eine Ursache für
das aktuelle „Bauern-Bashing“
sieht Arne Suhr, Geschäftsführer
der wetreu-Steuerberatungsgesell-
schaft, in dem fehlenden Bezug
vieler Menschen zur Landwirt-
schaft. Einer Forsa-Umfrage zu-
folge haben 25 Prozent der Deut-
schen noch nie mit einem Land-
wirt gesprochen. 41 Prozent ken-
nen keinen Landwirt persönlich.

„Der emotionale Bezug Landwirt-
schaft fehlt vielen Leuten. Es gibt
keine positiven Kontaktpunkte“,
so Arne Suhr. Um die Landwirt-
schaft wieder in ein positiveres
Licht zu rücken, sei es unbedingt
notwendig, die Kommunikation
zu optimieren und vor allem zu
emotionalisieren.
Eine, die weiß, wie das geht, ist

die Landleben-Bloggerin Julia
Nissen aus Nordfriesland. Die
Agrarwissenschaftlerin betreibt
seit 2015 den Blog „Deichdeern“,
in dem sie über ihren Alltag auf
dem Land berichtet. Aktuell hat
sie rund 45000 Seitenaufrufe auf
ihrer Homepage und 10882 Fol-

lower bei Instagram.
Beim wetreu-Sprechtag erzähl-

te die 32-Jährige, wie „dieses In-
ternet“ ihre zweite Heimat gewor-
den ist. Julia Nissen steht mit bei-
den Beinen fest im Leben: Sie ist
mit einem Landwirt verheiratet,
hat zwei Kinder, hat Agrarwissen-
schaften studiert, arbeitet als freie
Journalistin für Landwirtschafts-
themen und ist seit 2016 Projekt-
leiterin des Forums Moderne
Landwirtschaft.
„Nebenbei“ bloggt sie mit viel

(Wort)Witz über ihr Leben zwi-
schen „Kind, Küche und Kuh-
stall“. Sie schreibt über die An-
paarungsberatung für Rinder
(„Tinder für Rinder“), ihre Erfah-
rungen als Neu-Mama im „Still-
Café“ oder „10 Dinge, die du wis-
sen solltest, wenn du dir einen

Bauern angelst“. Sie lässt ihre Le-
ser daran teilhaben, wie sie aus
Europaletten Strandkörbe baut,
„Oma Erikas Buchweizengrütze“
kocht und ihr „neues, hyggeliges
Wohnzimmer“ einrichtet. Auch
eine Trecker-Mitfahrzentrale für
Stadtkinder hat sie initiiert.
Ansprechen soll ihr Blog Frau-

en zwischen 24 und 40 – vom
Dorf und aus der Stadt. Sie will
mit ihrem Blog „Öffentlichkeits-
arbeit für das Landleben betrei-
ben“ und Städter und Dörfler ein-
ander näherbringen. „Land, Le-
ben und Leute sind meine The-
men, die ich versuche vielfältig zu
bespielen, sodass sich alle abge-
holt fühlen“, sagt die 32-Jährige.
Julia Nissen, sozusagen ein

„Hans Dampf in allen (Stall)Gas-
sen“, hat übrigens schon die

nächste Idee im Köcher. Momen-
tan arbeitet sie an der „App auf’s
Land“, die (Stadt)Menschen ver-
schiedene Erlebnisse auf dem
Land vermitteln soll – von der
Fahrt auf dem Trecker bis zum
„Sahne-Kochkurs“ mit den Land-
frauen: „In Hamburg wissen die
zwischen all den Buddha- und
Acai-Bowls nämlich gar nicht
mehr, wie man Rouladen macht
oder dass man Sahne zum Ko-
chen nehmen kann.“

PR-Agentin
für das Leben
auf dem Land
wetreu-Sprechtag in Basdahl: „Landleben 2.0“

Von Nora Buse

BASDAHL. Julia Nissen ist ein echtes Landei. Sie liebt das Leben auf
dem platten Land und lässt die (digitale) Welt in ihrem Blog
www.deichdeern.com daran teilhaben. Beim Sprechtag der Steuerbe-
ratungsgesellschaft wetreu Bremervörde Real Treuhand KG am Diens-
tag im „Kluster Hof“ in Basdahl gab die plietsche „Deichdeern“ aus
Nordfriesland mehr als 200 Landwirten Einblicke hinter die Kulissen ih-
res Blogs.

Die beiden wetreu-Geschäftsführer Arne Suhr (links) und Ulf Schomacker freuten sich, die Bloggerin Julia
Nissen aus Nordfriesland als Referentin für den diesjährigen Sprechtag gewinnen zu können. Die 32-Jährige er-
zählt als „Deichdeern“ von ihrem Alltag zwischen „Kind, Küche und Kuhstall“. Fotos: Buse

Mehr als 200 Landwirte aus der Region kamen am Dienstag zum Sprech-
tag der wetreu-Steuerberatungsgesellschaft.
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› Apropos Kommunikation: Die we-
treu-Steuerberatungsgesellschaft will
ihre Mitglieder ab sofort per WhatsApp
über aktuelle Themen und Termine in-
formieren: � 0151/56321231. Seit
Mai betreibt wetreu übrigens auch ei-
nen eigenen Blog: blog.wetreu.de.


